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Von den 4 Jahrszeiten und der Witterung des
JM's 18 i!.

Vsn dem Winter.
Der Winter nahm seinen Anfang,

wie gewohnt, als die Sonne in das
Zeichen des Steinbocks trat, am22 sten

Cdristm. !8ls, um ii UKr ii Minut.
Morgens. Wir werden abwechselnd —
milde und rauhe Witterung iuerwqrten
haben.

Vsn dem Arühlinff.
Der Frühlings- Anfang begiebt sich,

da die Sone tn das Zeichen des Widders
tritt, welches am 21 sten März um s Uhr,

zy Minut. Abends geschieht. Die
Witterung diefer Jahrszett wird meistens
unbeständig feyn.

Vsn dem Ssmmer.
Der Anfang deH^Sommers geschieh!

mit oem Eintritt der Sonne in das Zei,
chen des Krebses, sm 22 sten Brachm
um is Uhr y Mtnut. Morgens. Dtefe,
Sommer möchte viele warme und frucht,
bme Tage haben.

Vsn dem Herbst.

Dieser nimmt feinen Anfang, wanM
die Son«< in das Zeichen der Waa 15

tritt, welches sich am 23 sten Herbffi,.zii
um ri Uhr 58 Minuten Abends begieß ^

Sonnenfchein und Nebel werden heiiett
und trübe IM Stben.

Bon den Finsternissen.
In diesem Fahre begeben sich 4 Finsternisse,

nämlich 2 an der Sonne und 2 an dem Monde,
wovon zwar in unsern Gegenden nur die eine

Mondssinsterniß in ihrer ganzen Dauer sichtbar
se»n wird, bey dex andern aber geht her Mond
verfinstert unter.

Diese ist die erste, nnd ereignet sich den roten
März des Morgans. Sie ist in ganz Amerika
und auf Inseln des große« Weltmeers in ihrer

ganzen Dauer sichtbar; in der östlichen Hälfte
von Europa und Afrika ist nur dcr Anfang sichtbar

; im äussersten nordöstlichen Asien steht der
Mond inzwischen sus. Der Anfang geschaht nm
F Uhr 4s Mm. der Uttterg«ng de^Mvndes um6
Uhr iy Min. das Ende unter dem Horizont um
s Uhr r 6 Minut. Die Verfinsterung steigt aus

S «nd MM hslbW Ayl!.

Die zzpevte ist eine Ssnensinstemiß den 2<

st§n März des Nachmittags, welche im südlich«
Amerika und Afrika ganz erscheinen rvird.

Die drifte ist jene zum Theil sichtbare Mond5
sinsterniß, in der Nacht vom 2 rey anf den Arn
September, welche in ganz Europa und Afrika,
dem wejil. Theil von Asten und dem dstl, Tbeii
von Süd- Amerika in ihrer völligen Dauer ficht
bar sey» wird. Der Anfang geschieht um y Uh!
5Z Minur. nnd das Ende um 12 Uhr Minut
Die Mondscheibe wird «uf 7 Zoll verfinstert.

Die vierte ist eine Sennenfinsierniß den 1°.

ten September des Mcnds, welche bessnders,?
nvrdösil. Asien, in Nord- Amerika uud auf den
atlanoii'chen Weltmeer sichtbar, und in emiHe«
dsrliZen Gegengen ringförmig erschemen Wx^
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